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1.1 U-I-Kennlinie des Solarmoduls  
 

Experiment 1.1 1. . Grundlagenversuche zur Photovoltaik 

 

 
Nimm die U-I-Kennlinie des Solarmoduls auf.  

 

Aufbau Benötigte Geräte 

 
• Lampe 
• Solarmodul 
• AV-Modul 
• Potentiometer 
• Kabel 

 
Durchführung 
 
1. Baue den Versuch entsprechend der Versuchsanordnung auf. Stelle das Potentiometer auf den 

maximalen Widerstand. Stelle das Solarmodul senkrecht zur Tischplatte und frontal zur Lampe 
auf, sodass es vollständig beschienen werden kann. Die Lampe soll parallel zur Tischplatte 
ausgerichtet werden. 

2. Schalte die Lampe ein und verändere den Widerstand am Potentiometer um verschiedene 
Spannungen am Solarmodul zu erzeugen. Verringere zunächst den 1 k�-Drehwiderstand und 
danach den 100 �-Widerstand. Miss zu jeder Spannung die Stromstärke. Um sinnvolle Messwerte 
zu erhalten, solltest du einen Messwert immer dann aufnehmen, wenn sich die Stromstärke um 
etwa 20 mA erhöht oder sich die Spannung um etwa 0,5 V gegenüber dem vorherigen Messwert 
verringert hat. Versuche nicht, bestimmte vorgegebene Werte für Spannung oder Stromstärke 
einzustellen, da dies die Regelgenauigkeit des Potentiometers nicht zulässt. 

3. Berechne die Leistung des Solarmoduls für jeden Messpunkt. 

 

Messwerte 

 

U in V          �

I in mA          �
P in 
mW          �

 

U in V           

I in mA           

P in 
mW           

 

Aufgabe 
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1.1 U-I-Kennlinie des Solarmoduls  
 

Experiment 1.1 

 

 
1. Trage deine Messwerte in das U-I- und das U-P-Diagramm und zeichne den zugehörigen 

Graphen. 
 

 
 

 
2. Beschreibe den Verlauf des Graphen 
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1.1 U-I-Kennlinie des Solarmoduls  
 

Experiment 1.1 

3. Zeichne in die U-I-Kennlinie eines 10 �- und 100 �-Widerstands. Erläutere die Bedeutung der 
Schnittpunkte der Solarmodul-Kennlinie mit den jeweiligen Widerstandskennlinien. 
 

 

 

 

 
4. Bewerte die Spannung und die Leistungsabgabe des Solarmoduls in Hinblick auf das Anschließen 

eines Verbrauchers. 
 

 

 

 

  
 

5. Berechne den Widerstand, an dem das Solarmodul die größte Leistung abgibt. 
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3.7 Betrieb des Elektroautos mit dem Kondensator und der Brennstoffzelle  
 

Experiment 3.7 

Aufbau 

 
Beobachte das Fahrverhalten des Autos. 

 

Aufbau        Benötigte Geräte 

 

 

• Elektroauto mit Modulplatte 
• PowerModul 
• Kondensatormodul 
• Reversible Brennstoffzelle 
• Kabel 
• Uhren 

  

Durchführung 
 
1. Zum Aufladen werden der Kondensator und die Brennstoffzelle direkt an das PowerModul 

angeschlossen. 
2. Lade den Kondensator bis zu einer Spannung von 3 V auf. Erhöhe dazu alle 10 s die Spannung 

am Powermodul um 0,5 V und verbleibe für 30 s bei einer Spannung von 3 V. 
3. Lade die reversible Brennstoffzelle bei einer Spannung von 2 V so lange auf, bis Wasserstoff aus 

dem Tank entweicht. 
4. Miss die Zeit, die das Auto mit dem Kondensator und der reversiblen Brennstoffzelle für 2, (4, 6, 8, 

10, …) Runden benötigt. 
5. Berechne die Zeit �t für die vergangenen 2 Runden. 
 
Messwerte 
 
Anzahl der 
Runden 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 

tKondensator in s           
�tKondensator in s           
tBrennstoffzelle in s           
�tBrennstoffzelle in 
s           
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Experiment 3.7 

3.7 Betrieb des Elektroautos mit dem Kondensator und der Brennstoffzelle  
 

Auswertung 
 
1. Trage deine Messwerte in das Anzahl der Runden-Zeit-Diagramm ein. 

 

 
 
2. Beschreibe die Bewegung der Fahrzeuge mit Hilfe deiner Beobachtungen und des Diagramms. 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

3. Ziehe Rückschlüsse auf die Eigenschaften der Spannung, die der Kondensatoren und die 
Brennstoffzellen an den Motor anlegen. 
 

 

 

 

 

�

�

��

��

��

	�

���

���

���

���

��1�#������3�����

� � �� �� ��

2�

�
��
�
�
��
�



g 

90 
 

Experiment 4.13 

Aufgabe 
 
Miss die Spannung und die Stromstärke die über dem Stromnetz abfällt. 
 

Aufbau               Benötigte Geräte 
  

 

• Grundeinheit 
• Powermodul 
• Winderzeuger 
• Windgenerator 
• Optimiertes Flügelprofil 25° 4-Flügler 
• AV-Modul 
• Stromnetzmodul 
• Potentiometermodul 
• Kabel 

 

Durchführung 
 
1. Baue den Versuch entsprechend der Versuchsanordnung auf. Platziere den Winderzeuger im 

Abstand von 5 cm zu den Flügeln und stelle die Flügel frontal in den Wind. Stelle das 
Potentiometer auf den minimalen Widerstand, um einen hohen Strombedarf zu simulieren. 

2. Schalte das Powermodul bei einer Spannung von 6 V ein. Miss die Spannung und die Stromstärke 
am Stromnetzmodul nach 30 s und nach 60 s. Erhöhe die Spannung um 1 V. 

3. Wiederhole diesen Schritt solange, bis du die Spannung am Powermodul 12 V erreichst. 
4. Berechne den Widerstand des Stromnetzmoduls und die Leistung, die im Stromnetzmodul 

verbraucht wird. 
 
Messwerte 
 

UPower in V 6 7 8 9 
vwind in 

$

�
 4,3 5,1 5,8 6,4 

 30 s 1 min 30 s 1 min 30 s 1 min 30 s 1 min 
UNetz in mV         
INetz in mA         
P in mW         
R in �         
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Experiment 4.13 

 
UPower in V 10 11 12 
vwind in 

$

�
 7 7,5 8 

 30 s 1 min 30 s 1 min 30 s 1 min 
UNetz in mV       
INetz in mA       
P in mW       
R in �       

 
Auswertung 
 

1.  Beschreibe und Begründe das Verhalten der Widerstandswerte des Leiters mit Hilfe deiner 
Messwerte. 
 
 

 

 

 
2. Überprüfe deine Begründung: Stelle am Powermodul eine Spannung von 12 V ein und 

simuliere einen starken Verbrauch, in dem du das Potentiometer aus dem Stromkreis 
herausnimmst. Hierdurch wird die Stromstärke maximal. Beobachte das Verhalten von 
Stromstärke und Spannung über dem Erzeuger. Berühre nach 2 min das isolierte Stück am 
Stromnetzmodul und beobachte die Spannung und die Stromstärke weiter. 
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Experiment 4.13 

3. Bisher wurde die Temperatur von Stromtrassen nicht überwacht. Es gibt gesetzliche 
Vorgaben, die aus Sicherheitsgründen nur eine Maximaltemperatur von 80°C erlauben. Diese 
Temperatur wird dann erreicht, wenn bestimmte Extremwetterlagen vorliegen und die Leitung 
vollausgelastet wird. Da diese Extremwetterlagen aber selten auftreten und die Grenzwerte 
der Stromstärke trotzdem eingehalten werden müssen, werden die Übertragungsleitungen 
bisher weit unterhalb der möglichen Kapazität genutzt. Um den Aufwand des Netzausbau 
einzuschränken und die bestehenden Netze besser auszulasten, soll das Smart Grid nun die 
Temperatur überwachen. 

 
a. Benenne und erläutere neben dem Stromfluss weitere Faktoren, die die 

Leiterseiltemperatur erhöhen oder erniedriegen können. 
 

 

 

 

.  
b.  Benenne Auswirkungen der Temperaturerhöhung, die eine gefahrenfreien Nutzung 

beeinträchtigen. 
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